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Einführung: Gewaltfreie Intervention

Die Ausstellung „WoW - Wirksam ohne Waffen“ wurde 2014 vom Friedensmuseum Nürnberg und dem Bund für 
Soziale Verteidigung gemeinsam erarbeitet und 2018 grundlegend überarbeitet und erweitert. 
Sie zeigt weltweite Beispiele Gewaltfreier Intervention und Ziviler Konfl iktbearbeitung. Unter Gewaltfreier Inter-
vention verbirgt sich die Idee einer externen Partei, die auf Anfrage von Betroffenen in Konfl iktgebieten dabei 
hilft, Konfl ikte ohne Gewalt auszutragen. 
Die vielfältigen Formen Gewaltfreier Intervention, wie sie hier vorgestellt werden, wurzeln in Gandhis Ideen und 
Praxis. Deshalb wird das indische Konzept der „Shanti Sena“ (Friedensarmee) als erste Tafel dargestellt, denn aus 
Erfolgen und Problemen dieser Bewegung haben die Nachfolgenden viel gelernt. 
Die Ausstellung will nicht vollständig sein, sie kann gar nicht alle gegenwärtigen Projekte von Kriegsvorsorge und 
Konfl iktnachsorge abbilden, aber sie versucht, die ganze Vielfalt aufzuzeigen. Denn Gewaltfreie Intervention gibt 
es:

 • Auf allen Kontinenten
 • Im eigenen Land wie im Ausland 
 • Als kurzfristigen Eingriff (z.B. Friedensmärsche) wie als jahrelanges Projekt
 • Praktiziert von Friedensfachkräften wie von Basisaktivist*innen
 • Aus spirituell-religiöser oder aus politischer Motivation
 • Ausdrücklich gewaltfrei und anti(!)militaristisch oder als Teil des „vernetzten“ Sicherheitskonzepts der eigenen Regierung 
 • Und schließlich gibt es auch Gewaltfreie Interventionen staatlicher Akteure 

Wie wir in der Ausstellung zeigen, ist Eingreifen in Konfl ikte ohne militärische Mittel möglich und wird vielfach 
praktiziert. Viele zivilgesellschaftliche Organisationen in vielen Ländern haben sich hierauf spezialisiert. Allein in 
den deutschen Zivilen Friedensdienst (ZFD) wurden seit 1999 mehr als 1.300 Fachkräfte in über 60 Länder in Afrika, 
Asien, Lateinamerika, in den Nahen Osten und auf den Balkan entsandt.
Auch internationale Organisationen wie die Europäische Union, die Vereinten Nationen oder die OSZE kennen das 
Instrument ziviler Beobachtungs- und Peacekeeping-Missionen. Sie stehen nur oft im Schatten der öffentlichen 
und Medien-Aufmerksamkeit, die sich auf die militärischen Missionen konzentriert. 

Die Methoden Gewaltfreier Intervention sind vielfältig. Die Ausstellung stellt nur einige davon vor. Konkrete Fall-
studien zeigen ihren Einsatz. 

Erfolge Gewaltfreier Intervention sind ermutigend, insbesondere wenn man sie mit ihrem Gegenstück, der
ver-heerenden“ Militärintervention vergleicht. Trotzdem sind sie kein Allheilmittel, und pazifi stische „Allmachts-
fantasien“ sind nicht angebracht. Teilweise verletzen Intervenierende auch den Anspruch der „Unparteilichkeit“ 
und können dadurch zur Konfl iktpartei werden. Trotz dieser Einschränkung gilt: 

Die Zeit ist gekommen, im Falle von Konfl ikten nicht nach Militär zu rufen, sondern Instrumente Gewaltfreier In-
tervention einzusetzen. Denn Gewalt schafft immer nur mehr Gewalt.  

Gewaltfreie Intervention – ihre Zeit ist gekommen!
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Die Ausstellung lebt! Teil der Ausstellung sind Kurz-Interviews mit den Akteur*innen, die wir als Audio anbieten:  https://bit.ly/2N42rTH
Weiterführende Links Literatur zu allen Themen der Ausstellung fi nden Sie hier:

www.friedensmuseum.odn.de/wirksam-ohne-waffen
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